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Passepartout-Kanton
Baselland
Liestal. Die Kantone entlang des
Röstigrabens (Bern, Baselland, Basel-
Stadt, Solothurn, Wallis und Fribourg)
haben den Fremdsprachenunterricht
an der Volksschule gemeinsam organi-
siert und lernen ab der 3. Klasse
Französisch und ab der 5. Klasse
Englisch. Der Kanton Baselland setzt
im Unterschied zu anderen Passe-
partout-Kantonen wie Solothurn auf die
Didaktik der Mehrsprachigkeit. Man
fordert daher sogenannte kompetenz-
orientierte Lehrmittel ein. Das schränkt
die Auswahl – insbesondere für Schüler
ab elf Jahren – massiv ein. Wie der
Englischlehrer Philipp Loretz weiss,
wurden deswegen bewährte Lehrmittel
aus dem Hause Oxford und Cambridge
gar nicht erst in Betracht gezogen.
Seltsamerweise haben die skandinavi-
schen Länder, die hierzulande immer
als Vorbild herangezogen werden,
gerade mit Lehrmitteln aus England
die besten Erfahrungen gemacht. wah

Landräte fordern «Lehrmittelfreiheit»
Reinach. Sieben Landräte fordern auf-
grund der Kritik an «New World» «Lehr-
mittelfreiheit auch an den Sekundar-
schulen». Dieser jüngste Vorstoss von
Landrätin Caroline Mall (SVP), unter-
zeichnet von den Lehrern Regina 
Werthmüller, Jürg Wiedemann und
Sabrina Corvini, aber auch von den
Grünliberalen Hans Furer und Gerhard
Schafroth, ist eine direkte Kampf-
ansage an den Lehrplan 21. Dieser ver-
zettelt sich nämlich in über 4000 Kom-
petenzen, welche die Lehrer den
Schülern beizubringen hätten. Kontrol-
lierbar ist das nicht mehr. Damit nun
nicht jeder Lehrer Kompetenzen aus
dem dicken Lehrplan 21 herauspicken
kann und nach seiner Laune unterrich-
tet – so die neue Strategie an Baselbie-
ter Schulen –, würde Vereinheitlichung 
mit einem einheitlichen Lehrmittel
herbeigeführt. Oder anders gesagt:
mit einem «flächendeckenden Lehr
mittelzwang». Genau dies versuchen
die sieben Landräte zu verhindern. «In

meinem Vorstoss geht es im Grundsatz
um die pädagogische Freiheit. Der
Lehrplan 21 suggeriert nur vordergrün-
dig Freiheit – nachher wird sie mit Lehr-
mitteln massiv eingeschränkt», sagt 
Caroline Mall. Die Lehrer aber bräuch-
ten pädagogische und methodische
Freiheit.
Den Vorstoss begründet Mall mit weite-
ren Argumenten: So würden die obliga-
torischen Lehrmittel heute schon allzu
oft in den Schränken verschwinden und
ungenutzt den Weg in den Altpapier-
container finden. Dadurch würden
enorme finanzielle Mittel verschleudert.
An den Gymnasien haben Lehrpersonen
längst Lehrmittelfreiheit. Massgebend
ist dort der Lehrplan, an den sich Lehr-
personen halten müssen. Dieses Sys-
tem soll nun auch auf Sekundarstufe
eingeführt werden, so Mall. Das wieder-
um bedingt, dass auf Sekundarstufe ein
Lehrplan mit verbindlichen Lernzielen
vorliegt. Der Lehrplan 21 hingegen
versteht sich «nur» als Hilfestellung. wah

Schüler ertrinken im englischen Sprachsee
Wie das Baselbieter Bildungssystem scheitert: Das zeigt das Beispiel des neuen Englischlehrmittels «New World»

Aesch/Liestal.

Ertrinken oder überleben

Verzettelung im Schulalltag

Der Kompetenz-Knüller

Defizite längst bekannt

Der Kompetenzideologie verhaftet

«Tatsachen komplett ausgeblendet». Das Urteil des Aescher Englischlehrers Philipp Loretz ist vernichtend. Foto Stefan Leimer

«Schüler befinden sich
in der ungemütlichen
Lage, ohne Wortschatz
sprechen zu müssen.»
Philipp Loretz, Englischlehrer

Überfordert die Schülerschaft. Das Englischlehrmittel «New World» fällt durch
phrasenhafte Aufgabenstellungen und komplizierte Sätze auf.  Foto Stefan Leimer
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Mathelehrmittel 1. – 3. Sek 
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Die ganze Studie f inden Sie hier:  
http://fi les.newsnetz.ch/upload//4/9/49080.pdf 
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Kommentar zu der Berichterstattung 

 
„Wir - die Bündner Lehrerinnen und Lehrer - können mit jedem Englischlehrmittel unterrichten!“  
Davon, liebe Kolleginnen und Kollegen, bin ich zu tiefst überzeugt. Ich muss aber auch feststellen, dass wir vorübergehend 
mit einem anscheinend „suboptimalen“ Lehrmittel vom Kanton bedient werden, dies anscheinend in der Hoffnung, dass die 
Lehrerinnen und Lehrer dann schon schauen werden, dass die Qualität des Unterrichts entsprechend hoch bleibt. Als 
Zwangsoptimist kann man dies nun natürlich durchaus als Vertrauensvotum von Seiten des Kantons in unsere pädagogischen 
Fähigkeiten und als persönliche Herausforderung an den eigenen Unterricht sehen. Mit weniger „goodwill“ im Blut kann man  
diese Erprobungsversion aber auch als Misstrauensvotum an unsere eigene pädagogische Urteilsfähigkeit ansehen. 
Denn Hand auf’s Herz: Welcher Lehrer hätte wohl aus der schier endlosen Auswahl an weltweit im Einsatz stehenden 
Lehrmitteln freiwillig New World in der Erprobungsversion ausgewählt? Sie...? 
Unsere Kollegen im Kanton Uri (E ab der 5. Prim) benutzen übrigens New Inspiration; ein fixfertiges modernes auf den LP21 
abgestimmtes Lehrmittel (inkl. italienischer Wortliste) (http://www.macmillanenglish.com/international/switzerland/local-titles/new-inspiration/ ) 
 
Auch das neue Mathelehrmittel ist indirekt durch die oben erwähnte Langzeitstudie der Uni Zürich in die Schlagezeilen 
geraten. Ich bin bis heute immer noch kein Fan von diesen zwei Ordnern, 3 Büchern und unzähligen (zerrissenen) Blättern, 
aber ich (und mit mir viele andere) habe mich arrangiert und meine Schülerinnen und Schüler erlernen immer noch das 
Rechnen. Um so ernüchternder ist die folgende Aussage aus der Studie:   
 
(...)Aus bildungspolitischer Sicht lässt dieses Ergebnis aufhorchen. Offenbar sind Curriculum und Unterricht nicht geeignet, um die 
mathematischen Fähigkeiten aller Schülerinnen und Schüler auch auf der Sekundarstufe I wesentlich steigern zu können. Es ist zu 
hoffen, dass es mit der Einführung des kompetenzorientierten und stärker kumulativ aufbauenden Lehrplan 21 sowie den darauf 
abgestimmten Lehrmitteln und Instrumenten zur individuellen Standortbestimmung zu einem nachhaltigeren Anstieg der 
mathematischen Fähigkeiten auf der Sekundarstufe I kommt.  
 
Der Umstand, dass das neue Lehrmittel erst seit wenigen Jahren im Einsatz ist und anscheinend an vielen Schülern 
wirkungslos verpufft und daher schon einer grösseren Überarbeitung bedarf, stellt den Prozess des 
Lehrmittelauswahlverfahrens weiter in Frage. Wir bleiben dran!  
 
 
Anträge    
 
Die Kommission Sek1 bittet Sie, allfällige Anträge, welche an der Jahresversammlung vom 30. September 2015 besprochen 
und zur Abstimmung gebracht werden sollen frühzeitig bei uns zu deponieren. Wir arbeiten heute schon am Programm dieses 
Anlasses und wir würden uns über Planungssicherheit freuen, so dass genügend Zeit für alle Programmpunkte vorhanden sein 
wird.  
 
 
In eigener Sache 

 
Wir suchen dringend eine erfahrene Seklehrerin oder einen erfahrenen Seklehrer, welche(r) Interesse und Lust hat Mitglied der 
Kommission (Vorstand) Sek1 zu werden und die Stufe auch noch (mit mir zusammen;-) innerhalb der Geschäftsleistung LEGR 
vertreten möchte.   
 
Warum soll man das machen?  
Man kann sich aktiv in ein bildungspolitisch spannendes Betätigungsfeld einbringen und man hat die Möglichkeit ein 
interessantes Netzwerk aufzubauen.  
 
Wie gross ist der Aufwand?  
Naja, ehrlich gesagt nicht allzu tief. Man muss durchaus mit ca. 20 Sitzungen pro Schuljahr rechnen.  
 
Warum soll man es nicht machen?  
Um reich zu werden;-). Die Reisespesen sind gedeckt und es gibt eine Vergütung. Die Motivation sollte also eher intrinsisch 
vorhanden sein und gegen eine Prise Idealismus und ein Mass an Bereitschaft zur Fronarbeit ist absolut nichts einzuwenden.  
 
Na Lust bekommen? Weitere Fragen? Dann melde dich doch bitte bei mir! Besten Dank! Andreas  
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Flyer Schulkongress 2013:Layout 1  21.11.12  12:30  Seite 1

201523.–25. Oktober 2015 in Magglingen

Für mehr Bewegung in
Schule, Freizeit und Alltag.
Neue wissenschaftliche
Erkenntnisse praxisnah
präsentiert.
Reservieren Sie sich dieses
Datum schon heute!
Online-Anmeldung:
1.4.2015 bis 30.9.2015*
Frühbucher-Rabatt bis 30.6.2015
*Die Platzzahl ist beschränkt,
Anmeldungen werden nach
Eingangsdatum berücksichtigt.

Attraktive Kombinationsmöglichkeiten mit ihrer schulinternen
Teamsitzung! Jetzt Plätze reservieren unter 079 364 54 04
oder barbara.egger@svss.ch
Begrenzte Teilnehmerzahl!

«Schulkongress PLUS»: Ihr Update für J+S-Kindersport,
J+S Schulsport, Plus Pool (Schwimmbrevet) und BLS/AED
(Herz-Lungen-Wiederbelebung).

www.schulkongress.ch

Weiterbildungsangebot 

 
1. Es stehen den Lehrpersonen verschiedene Weiterbildungsangebote offen.  
http://www.phgr.ch/Weiterbildung.6.0.html 
http://www.swch.ch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Professional 
Development 
Day

Saturday 12th September 2015, 
Kantonsschule Sargans
Come and join us for a full day of exciting workshops and presentations by top class presenters. 
Plenary Speaker: Catherine Walter. Our range of topics includes: Business; Cross-cultural; 
Drama and Literature; ESP; Examinations, Testing and Assessment; Immersion/CLIL; 
Learning Technologies; Research; Teacher Training and Development;  Teens; and Young Learners.

Don’t miss the chance to learn, check out the latest publications, network, and have fun!

Keep the day free and watch out for the programme on our website (www.e-tas.ch) in summer.

2015 ETAS

With Special 
Interest Groups
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Daten  

 
4. Bündner Bildungstag   

Mittwoch, 27. Mai 2015, Davos  
 
Jahrestagung 2015 LEGR 

Mittwoch, 30. September 2015, 10.30 Uhr DV, 13.30 Uhr Fraktionen, gemeinsamer Teil 15.30 Uhr, Flims  
 
Berufsmesse FIUTSCHER  

9. - 13. November 2016, Chur 
 
 
 

Veranstaltungen  
 

Geschätzte Kolleginnen und Kollegen 
Sehr geehrte Damen und Herren 
Die Oberstufe Felsberg hat sich für diesen Frühling ein ganz besonderes Projekt vorgenommen: „Blood Brothers“ – ein 
Musical gespielt von Schülerinnen und Schüler der Oberstufe Felsberg, begleitet von einer Live-Schülerband aus Felsberg! 
Unter der Leitung von Urs Waldvogel sind die jungen Darstellerinnen und Darsteller seit Monaten intensiv am Einstudieren der 
Texte und Songs. Ende Mai ist es nun soweit und wir möchten Sie gerne alleine oder mit Ihrer Klasse einladen, an diesem 
einmaligen Musical-Erlebnis dabei zu sein. Anmeldungen nehmen wir ab sofort gerne unter 
bloodbrothers18@schulefelsberg.ch, bloodbrother22@schulefelsberg.ch, bloodbrothers28@schulefelsberg.ch oder 
bloodbrothers2@schulefelsberg.ch   entgegen (Zahlen siehe Aufführungsdaten). Für eine allfällige Vorbereitung eines 
Klassenbesuchs finden Sie auf der Homepage unserer Schule (www.schulefelsberg.ch) aufbereitetes Unterrichtsmaterial. Es 
würde uns sehr freuen, wenn Sie uns besuchen, alleine oder noch besser mit der ganzen Klasse! 
Freundliche Grüsse Oberstufe Felsberg 

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

 
 

 

„Blood Brothers“ gespielt von der Oberstufe 
        Felsberg 

 
eine Freundschaft – eine Feindschaft – eine Familientragödie 

 
Das Musical erzählt die Geschichte von Zwillingsbrüdern, die getrennt 
voneinander in unterschiedlichen sozialen und wirtschaftlichen 
Verhältnissen aufwachsen. Als sich Edward und Mickey zufällig kennen 
lernen, werden sie Freunde und schliessen Blutsbrüderschaft. Ihre Mütter 
versuchen die Wahrheit zu vertuschen und zu verhindern, dass sich die 
beiden sehen. Dies geht jedoch schief, zumal sich die Brüder in dasselbe 
Mädchen verlieben . . .  die Katastrophe ist unvermeidlich. 
 
Die Faszination dieses Musicals liegt unter anderem darin, dass die Musik nie 
Selbstzweck ist, sondern subtil die Emotionen dieser unglaublich spannenden 
Geschichte transportiert. 
„Blood Brothers“ spricht Generationen an und eignet sich hervorragend für 
Jugendliche. 
 
90 Sekunden Trailer der Londoner Aufführung: 
https://www.youtube.com/watch?v=H6JpILMfNB4 

Geschätzte Schulbehördenmitglieder, 
SchulleiterInnen, Kolleginnen und Kollegen 

 
Die Geschichte dieses Musicals fesselt die Zuschauer vom ersten bis zum 
letzten Moment.  
Es wird in London seit 23 Jahren gespielt. Die Schule Felsberg bringt das 
Musical im Rahmen eines gross angelegten Schulprojektes auf die Bühne. 
 
Gerne laden wir Sie ein, alleine oder mit Ihren OberstufenschülerInnen 
eine Vorstellung in der Aula in Felsberg zu besuchen. 
 
Dauer:   ca. 2 Stunden, inkl. Pause 
Spielsprache:   Deutsch, Songs auf Englisch 
Aufführungsdaten:  18./22. Mai 2015 (13.30 Uhr) 
   28. Mai/ 2. Juni (19.30 Uhr) 
 
Anmeldungen unter:  
bloodbrothers18@schulefelsberg.ch (Aufführung 18. Mai) 
bloodbrothers22@schulefelsberg.ch (Aufführung 22. Mai) 
bloodbrothers28@schulefelsberg.ch (Aufführung 28. Mai) 
bloodbrothers2@schulefelsberg.ch (Aufführung 2. Juni) 
 
Zur Deckung der Unkosten sind wir auf Fr. 5.- pro Schüler/Schülerin 
angewiesen. Für die teilweise Erstattung der Eintritte und der Fahrkosten 
für Klassen folgen Sie bitte diesem Link: 
http://www.gr.ch/DE/institutionen/verwaltung/ekud/afk/kfg/dienstleistungen/kulturfoerderung/s
chulekultur/Kulturbesuchereisespesen/Seiten/default.aspx  
 
Material zur Vorbereitung im Unterricht auf: www.schulefelsberg.ch 
 
Wir freuen uns schon jetzt, Sie und Ihre Schülerinnen und Schüler zur 
Vorstellung begrüssen zu dürfen! 
 
Projektleiter:       Schulleiter:  
Urs Waldvogel                                            Mathis Schlittler 
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Angebote für Sek1  

 

 
 
 
 
 
 

 

 

Preise für die  
Lizenzen  

14/15 

 
 
 

geschaeftsstelle@legr.ch 
 
 Aufgrund der grossen 

Nachfrage hat unser 
Partner, der Zürcher 
Lehrerinnen- und Leh-
rerverband ZLV eine Pa-
rallelversion zu den be-
liebten Mathematik-
Lernkontrollen lanciert. 
Ein erster Teil der neuen Serie B für das Lehrmittel Sekundarstufe I, 
Mathematik 1 steht online in Form von A4-PDF-Vorlagen zur Verfü-
gung.  
 
Die neue Serie B der bewährten Mathematik-Lernkontrollen versteht sich als 
Ergänzung zu den elektronischen Online-Prüfungsangeboten aus dem Lehrmit-
tel Sekundarstufe I – zu praktisch allen Kapiteln und für alle 3 Niveaus, so 
dass in der gleichen Klasse mit zwei Versionen gearbeitet werden kann. Vor-
erst gilt das aktuelle Angebot für Mathematik 1. Die Serie B für Mathematik 2 
und 3 folgt im Laufe des Schuljahres.  
 
Die einzelnen A4-Seiten sind so gestaltet, dass die Lehrperson die Aufgaben 
auseinander schneiden und mit zusätzlichen, dem individuellen Unterricht an-
gepassten Aufgaben ergänzen kann. Für Interessierte sind auf www.zlv.ch un-
ter Mitgliedervorteile Schnupperbeispiele aufgeschaltet.  
 
Mit dem Erwerb einer Lizenz für eine Klasse erhält die Lehrperson die Möglich-
keit, mit einem persönlichen Passwort die entsprechenden Lernkontrollen her-
unterzuladen.  
 
 
Preise für die Einzel-Lizenzen zu den Lernkontrollen der Serie B,   
(vorerst nur M1 erhältlich; Preise inkl. MwSt.) 
 
Voraussetzung: Mitgliedschaft im LEGR 
M 1 SFr. 159.-  statt SFr. 173.-  
M 2 SFr. 139.- statt SFr. 151.- (folgen demnächst)  
M 3 SFr. 119.- statt SFr. 130.- (folgen demnächst)  
 
 
Bestellung 
Senden Sie Ihre Bestellung für den Bezug der Lizenzen (Name Adresse  
und Email) an geschaeftsstelle@legr.ch. Danach stellt Ihnen der Verband ZLV 
sämtliche Unterlagen (Lizenzen, Rechnungen, Zugangsdaten zu den  
gewünschten Lehrmitteln) direkt zu. 
 

Lehrpersonen Graubünden LEGR, Dezember 2014 

 

Angebot für Mitglieder des LEGR 

Lernkontrollen zum neuen Mathematik-
lehrmittel der Sekundarstufe I 

SERIE B 


